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Mit Hochfürstl . Markgräfltch . Badischem gnädigstem Prtvllegio

Tripolis , vom 1 Julp .
Hier herrschen Hungersnoth und Pest ; Juden und

Christen flüchten fort von hier , selbst der einzige Arzt
der letzten ist fortgereißt . Es ist ein jammcrnswürdi,
ger Anblick , die armen verhungerten Leute auf den
Straßen sterbend liegen zu sehn . Ueberhaupt sind drcy
Viertel Theile des Volks , theils vor Hunger , theils
an der Pest gestorben , theils aus dem Land geflüchtet.

Temeöwar , vom 29 July .
Verschiedne Nachrichten bestättigen bas schon vor ei¬

niger Zeit verbreitete Gerücht von den groscn Zurü¬
stungen und dem Zustunmenjiehen der Truppen unter
den Türken . Allein , gegen die K . K. Gränze kann
alles dieses wohl nicht gerichtet seyn , weil hier in der
Nachbarschaft alles ruhig ist und die Muselmänner
kch gegen uns auf das freundschaftlichste betragen .
Der letztre Handlungstraktat zwischen dem K . K . Hof
und der ottomannischen Pforte ist auf allerhöchsten Be¬
fehl in allen Gränzortschaften und Handlungsplätzcn
öffentlich bekannt gemacht worden .

Nicderelbe, vom 7 Aug.
Nach einem Bericht aus Warschau, soll eine Ab¬

teilung österreichischer Truppen in Polen ringerückt
styn , weil wegen verschiedner österreichischen Deserteurs,
die man da ausgenommen hat , einige Ausschweifun-
M vorgegangen seyn solle».

Paris , vom rz . Aug.
Geschmack und Moden sind beynah gleich seltsam ,

tleich veränderlich . Haare sind wohl sonst des Men¬
schen Zierde : warens in Parss , sinds , wenigstens
dey Frauenzimmern, nicht mehr. Ob sie des ewigen
Änerley , des beschwerlichen Kräuselns, her Millionen

Nadeln, oder des Aufwands überdrüßiz worden, da.
von sagt unser Correspondent keine Sylbe : aber er
sagt , daß die vornehmsten und schönstenDamen Frank,
rcichs ihre Haare abgeschafft haben . Was also bey
Mönchen für lächerlich , bey Uebelthäteru für schimpf¬
lich gehalten wird , das »lachen Gallien- Göttinnen
zur Mode und wenn gleich nicht zur Zierde , dsch ge,
wiß zur Bequemlichkeit ; sie lassen sich nun samt und
sonders ihre Köpfe rasiren , tragen im Sommer eine
Art von türkischem Bund aus Linntuch und für den
Winter bestimmen sie schöne pohlnische, Mützen . Ob
Gcrmaniens Göttinnen ihre stolzen Häupter auch un«
ter das Messer neigen werden ? Und , ob gcschorne
Köpfe in Deutschland lächerlich bleiben , oder schön
und anbetenswerrh werden sollen ? das wird die Zeit
lehren .

Sonden , vom 16 Aug .
Die mit den Türken vorfallende Begebenheiten

»echtfertigen die Schritte Frankreichs in seinen Seerü.
stungen. Der Krieg mit der Ottomannischen Pforte
ist unvermeidlich und um verschiedne Plane auszufüh ,
re» , läßt Rußland eine mächtige Flotte in die Mit¬
telländische Sec gehen. Die Höfe zu Madrit und
Versailles aber sollen sich der Durchfahrt dieser Flotte
durch dir Meerenge bey Gibraltar zu widersezen ent,
schlossen seyn . Es mag gehen , wie es will , wir
werden den Russen an Lebens - und andern Bedürf¬
nissen für baares Geld liefern , was sie brauchen .
Aber vor einem neuen Krieg wird man sich so viel
möglich hüten . Der Kayser von Marokko läßt auch
«ine Flotte gegen Spanien bewaffnen . Die Barba¬
rischen Staaten werde» bald den Europäern ein
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Schreekon ssr»n . ^ Dev Amerikanische Kongreß bat
de » Herrn . Lcvmgston , Louverneur von Jersey zim
beoolliuächtiglen Minister beh der Republik Holle,nd
ernannt . Die Provm ; Georgien hat dem Grafen
von Estaing aus Erkenntlichkeit für seine den An eri -
kanern geleistete Dienste 2000a Ruthen Lands rum
Geschenk gemacht . Z) i« vereinigten Staaten haben
verboten , baß vom r . Aug . dieses Jahrs an keine
SSaaren mehr auf den Schissen Grosvritannischer Un -

terlhanen ausgcführt werden dürfe !» , welches Verbot
fs lange dauern soll / bis das Britrische Parlement
aste bisherige Verbote gegen dir Amerikanischen Staa¬
ten anfhebt .

Wien, vom 17 . Aug.
Die wichtigste , abey gewiß auch die unerwarteste

Nachricht für heute ist jene , daß von Seiten des Hof ,

kriegsraths nicht nur dem bre » tonischen Frcrkorps ,
sondern auch dem m Tyrol liegenden Warasbiner
Gränzrcgiment , dem Migazifchen in Frcyburg und
« och r andern Infanterieregimenten der Befehl zuge -

gangen ist , sich alsogleich in marschfertigen Stand zu
setzen , um auf die erste vom Herzog Albert anlangcn .
de Staffelte den Weg nach den Niederlanden einzu -

schlagen . Diese Ereigniß ist unzweifelhaft und wird
aus den eignen Briefen der betreffenden Obersten be-

Sättigt . Man erschöpft sich itzt in Mnthmasimgen
über die Absicht , die dabey zum Grund liegen mag .
die wahrscheinlichste ist aber wohl diese , daß der K . K .
Hof hiedurch der Republick Ernst zeigen und sie ver¬

mögen will , desto eher und mit wenigem Anständen
die vorgelegten Bcdingnisse zu unterschreiben . Die
holländischen Deputieren haben mir dieser Nachricht
« inen Eilboten Nach dem Haag eiligst abgeschickk.
Die diesjährige Stellung der zum Kriegsdienst aus -

gewählten Rekruten ist in voriger Woche vor sich ge¬
gangen und diese Leute , lauter gesundes muntres Blut
bey dem Hofkriegsrathspalast von den Kriegskommissa¬
rien assentrirt , icne Naiionalsoidatcn aber , die wegen
Absterbens ihrer Eltern die Landwirrhschast untreren
müssen , entlasten worden . Diese Entlassung , die kei¬

nem in ähnlichem Fall verweigert wird , macht , daß
jeder Neu Ansgehobne mit Freuden in den Kriegs¬
stand tritt . Briefe aus Constantinopel vom 24 . Jul .
bestätigen noch immer die friedfertigen Gesinnungen
des Grosvczicrs in Ansehung der deyden vereinigten
Kayferhöfe . Zwar läßt die Pforte hin und wieder

Truppen marfchiren , auch setzt man die Gränsscstun

gen , besonders Bamaluka , woran zooo Menschen ar¬

beiten , in guten Stand ; allein , wahrscheinlicherweis

ganz ohne feindselige Absichten gegen irgend eine Macht
in Europa .

Paris , vom ist . Auch
Neulich trug sich zu St . Domingo eine Begebenheit

zn , die Furcht und Schrecken bey allen Weissen erre¬
gen sollte . Ein Neger ermordete einen Weissen in sei¬
nem Bett mit Messerstichen , nicht aus Haß , sonder »
weil er ein Meister war , die er als Feinde seiner Na¬
tion ansah . Auf Befragen dcS Richter - , antwortete
er : er wüßte wohl , was vor ein Schicksal auf ih»
warte , daß er sich fre willig für das Wohl feiner
Landsleute gefaßt gemacht hätte , daß er den Ermor .
beten gar nicht kenne , aber alle Weissen von ganzem
Herzen hasse , daß auch er seinen Rayna ! gelesen llät «

te ; daß cs nur bev den Negern stünde , frcy zu fcyn ;
daß fünfzig Männer , wie er , diese Revolution be¬
wirken würden und daß er sich sehr wnndre , daß ff«
noch zu erwarten scye ec. Nun werde « ohne Zweifel
die grausamsten Martern die Folgen einer Thar seyn ,
die bey den alten Römern einen allgemeinen Bcyfall
gefunden , i « mit Ehrcnsäulcn wäre belohnt worden :
denn was that MutiuS Scävola anders ? Er wollte

seinen Feind umdringcn ; und dieser Neger ? that er

nicht das nemliche ? und vielleicht hat er noch einen

grossen Vorzug vor jenem .

Antwerpen , vom rF Auch
Kürzlich sind aus Deutschland 6 »ooo Säcke voll

Haber angckommen . Die Ernde ist hier zu Land so
reichlich ausgefallen , daß das Getraid merklich im

Preis fällt .
Paris , Vom iy . Auch

Jedermann lauft itzt nach dem Chatelet , einen be¬

sonder » Rechtsstreit in Bctref einer Ehefeparation ver¬

handeln zu hören . Madame Grille , die Frau eines

Commis , hatte ihren Mann 18 Monate lang,zi >t ih¬
rer Milch genährt , um ihn von einer Brustkrankhcit
zn Hellen , ihm dadurch das Leben gerettet und zur Be ,

lohnung wurde sie von ihrem undankbaren Säugling
tüchtig geprügelt . N »» verlangt sie , von einem grau¬
samen Mann getrennt zn werden , gegen welchen sie
die Pflichten einer Mutter und einer Kattinn so wohl -

thätig erfüllt batte . Der Graf von Duffon hat eine

Wanze erhalten , welche die Kraft besitzt , die völlige
Wuth zu heilen . Diese Pflanze , namens

wächst in Siberien ; wenn man die Blätter dieser
nordischen Staude ans den Biß legt und den Kranken
einen gleichfalls damit angcsetzlen Trank trinken läßt ,
so soll die Cur zuvcrlassia seyn . Dieß würde eine un¬

schätzbar wichtige Endeckmiq seyn und Rußland einen
neuen Handelszweig verschaffen , der eben so einträglich
wäret , als die Manna in Calabricn und die Rhabar -

har in der östlichen Tartarcy . Der Herr Fürst von
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Gaüizien hat dem Fi,avzösischen Plinius dieses Ee «

schenk überschickl .
Londcn , vomryLlug .

'

Der Vicomte Dalrymplc hat nun seine Pcrhaltnngs -

- esehle erhalten und wird ehestens als ausserordentli¬

cher Gesandter nach Berlin abgehen . Herr Adams ,

gevollinächtigter Minister der , z vereinigten amerika¬

nischen Staaten , pflegt, ' in gefolgt verschicdner Staals -

bciefe von dem amerikanischen Kongreß , mit unfein

Ministern öftere Unterredungen , welche einen Hand¬

lungsoertrag znw Gegenstand haben . Auch ist ein

«teuer Handlungsplan zwischen Frankreich und Gros -

hrittaninen im Werk , wobcy die in diesem Fach

am meisten bewanderten Personen zu Rath gezogen
werden . Die jüngsten Nachrichten aus Irland ma¬

chen die Aufmerksamkeit unsrer Regierung besonders

rege . Am iiren dieses trat das irländische Parla¬
ment wieder zusammen . Herr Flood erösnere die

Sizung m . it der Vorstellung , daß der vom Herrn

Pitt dem brittifthen Unterhaus : vo 'gelegte Handln,,gs -

plan Irland seines gesezgebcndc » Rechtes für sich selbst

beraubt und dieses Königreich dadurch allzeit gezwun¬

gen würde , Grosdritannicns willkührliche Gescze für

die Schiffahrt und das Handlnngswcskn zu befolgen .

Es wäre also nöthiz , daß das irländische Parlament
vor allen Dingen « kläre , ob es in diese Nachgiebig¬
keit willige oder nicht . In lezterm Falle lhut er

den Vorschlag , das irische Unterhaus möge sich die

freyc und unumschränkte Ausübung seines unstrittigen

Rechtes , sowol für die innere als auswärtige Hand¬

lung , Gescze für Irland zu machen , auf immer Vor¬

behalten . Hierüber sagte der Sckrctarius Ordc , in

der iezkcn Sizung habe man schon einen ähnlichen

Antrag gemacht , worauf er den Vorschlag that , daß

derselbe auf den folgenden Tag , da er die wichtige

HaudlungSangclegenheit nach neuen Verhaltungen Vor¬

dringen würde , verlegt werden möchte . Nach eini¬

gem Wortwechsel , nahm Herr Flood seinen Antrag

zurück . Am >2ten suchte Herr Orde , de », Unter¬

hause in einer zstündigen Anrede zu beweisen , daß

man die Rechte Irlands nicht im mindesten kränken

wolle . Er rieth demnach zu einer VA über die be¬

kannten Handle »,gsvorschlägc ; wobcy jedoch einige Aend -

rung , nachdem sie das irländische Parlament für nö -

thig finden würde , vorgenomme » werde » könnte ,

welches , nach einem langen und heftige » Wortwech¬

sel , mit 127 wider , 08 Stimmen bewilligt wurde .

Die widriggcsinntcn Glieder verwarfen das Ganze ;

allein , man verlegte die fernere Berathschlaqnng über

Liese Sache mit einer Mehrheit von 120 gegen , 04

Stimme » auf den izten . Eine so unbeträchtliche

Mehrheit von Seiten der Regierung , wie auch bk«

Hize , womit der Antrag bestritten wurde, - lassen
nicht vermuthcn , daß unser Ministerium bey seine :»

Vorschlag beharren werde .
Leipzig , vom 20 Aug .

Se . Preußische Maj . find am , 5 dieses von Pot ?,
dam in das Lager »ach Schlesien abgereißet . Dieses

Lager wird aus 8c> tausend Mann , mit allen Fcld -
erfgkdernisscn und schwerer Artillerie versehen bestehen .
Es befindet sich 4 Meilen von Breslau unweit Strehlen .
Der Zugang ausländischer Offiziere ist ausserordent ,
lieh und dieser Tagen sind auch der Herzog von York
Bischoff von Osnabrück , der Herzog von Weyiuar
hierdurch dahin gereuet . Nach der Abhandlung
bicfts Lagers , welches beysammen bleibt , wird sich
mehrers von dem Verein deutscher Fürsten offenba¬
ren , unter deren Zahl der Herr Landgraf von Hessen -

Kassel einen vorzüglichen Plaz entnehmen wird ^ kve^

gen wichtigen Ansprüchen , die in Ansehung der Kur¬
würde auf das Tapet kommen .

Wien , vom 20 August .
Die Meinung , daß in diesem Sommer ein rußi -

schcs Geschwader nach Italien segeln und in den Hä¬

ven des mittelländischen Meers überwintern werde ,
cht hier noch stark im Schwung . Ihr zur Seite

eht immer die , daß ein Krieg der Türken gegen die

Russen zu Kvnstantinopel beschlossen scy.
Aus dem Herzogihum Limburg , vom 22 Aug .
DaS zu Hcrve in Besazung liegende zte Bataillon

von dem K . K . Regiment Murray scheint seinem
AufbrluH noch nicht nahe zu seyn . Wenigstens wird
cs nicht vor dem 2tcn künftigen Septembers die Mu¬

sterung passiren . Gestern sind verschiedne Expresse
hier durch nach Achen abgegangen . Das Publikum
räth sich zu Tod über ihr Mitbringen und fällt a, «f
den Gedancken , daß ihre aufhabende Berichte sich
auf das Fricdcnsgeschäft beziehen , zumal , da rin gro -

ser Herr versichert hat , daß man alles gutes hoffet .
Berg - op - Zoom , vom 22 August .

In Ansehung , daß in den österreichischen Nieder¬
landen die KricgSrüstungen , nach wie vor , noch mit
aller Thätigkcit betrieben werden , scheint die Vtrmu -

thung nicht » « gegründet zu scyn , daß man wegen de-

Scheldcstreits bisher noch über keinen andern Punkt ,
als über die Absendung zweyer holländischen Deputir .

tcn nach Wien einverstanden gewesen ; durch derer »

wirklichen Vollzug find die Angelegenheiten wieder m

jene Lage gekommen , worin » sie sich vor dem übereilten

holländischen Kanonenschuß - auf der Schelde befanden .
Diese den Unterhandlungen Mitten in den Weg ge«

kvmmne Begebenheit mußte uothtvrndiger Weise nie.
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dergelegt werden , bevor der Kayser sich zu weitern
Schcitken , mit den Holländern herablasscn wollte.
Während diesem aber dürfte der kluge Vergennes schon
alle bedenkliche Gegenstände insbesondere mit der Re-
publick näher abgcschlichtek und wirklich beyden uneini¬
gem Theilen einen anständigern Vergleichsentwurf vor-
gclegt haben . Bey allem dem ist gleichwohl nichts
sicherer , als daß die Holländer sich zu einen: beträchtli¬
chen Opfer ( man spricht von 20 Millionen) um so
unausgesetzter werden emverstehen müssen , als
widriges der Kayser ihrer Auftüglichkeit mit kriegeri¬
schem thätigcm Ernst zuvorkommen dürste. Laß es
auch seyn , daß es zum Blutvergiesen nicht kommen
werde , so ist doch das Vergleichsgeschäft seinem Schluß
noch nicht so nahe , als man wohl meinet , besonders
da die vereinigte Provinzen unter sich so sehr uneinig
find .

Donaustrom von 28. Aug .
Privat Briefe aus Temeswar melden , daß im

Bannat und den angränzenden Gegenden Quartiere
für einige tausend Kosaken zurecht gemacht werden ,
welche die Kayserinn von Rußland dahin abgeschickt .
Man spricht sehr verschieden von einem Bündniß ,
welches zwischen Rußland und Venedig gerade zu der
Zeit geschlossen worden seyn soll , wo man in Unterhand«
iung mit dieser Republik war , einige Venctianischr
Districte gegen andre Oesterreichische auszutauschcn ;
wenn aber etwas an diesem Bündniß ist , so darf
man nicht daran zweifeln , daß Catharina ll . ihren
erhabnen Bundsgenossen zuvor davon benachrichtigt
und dieser dasselbe genehmigt habe.

Paris , vom 32 Aug .
Am n dieses ist zu Triano » oder Petit - Vienne

ein galantes Fest gehalten worden. Die Kömginn
Hielte die Rolle der Rosine in dem Barbier von Se -
vitien , der Graf von Ossun den Figaro. Für Beau .
marchaiS ist es schmeichelhaft, seine Stücke so beehrt
zu sehen .

Vermischte Nachrichten .
Folgende Anekdote , die den Deutschen und Itali¬

enern gleich viel Ehre macht , verdient bekannt ge¬
macht zu werden . Kürzlich besuchten zwcy gclchtre
Annatomiker auS Italien den Herrn Hsfrath Bei-
reiS zu Helmstädt und besahen seine grose Sammlung
»on Naturalien , Münzen re. Als sic alles gesehen ,
erkundigten sie sich nach dem Grab des scl . Dr .Heisters
dieses grosen und unsterblichen Annatomikcrs ( von
Geburt auS Frankfurt am Mayn .) Man wunderte
sich über diest Frage und führte sie zum Kirchhof,
wo ihnen der Bergrath Erell , ein Neffe des Srrl.

Doetors , den Grabhügel zeigte . Wt entblößtem
Haupt näherten sie sich ihm , knieten darauf nieder
und riefen mit dem gerührtesten Herzen ganz laut
aus : 8e gueilo von solle Kalo tutti 8iiremmo i^no-
rsnwcci ! Wenn dieser nicht gewesen wäre, so wä¬
ren wir die größten Ignoranten .

Der Erbprinz zu Nassau Saarbrücken haben den
2tcn August in den: dasigcn Schloß in höchster Gegen»
warth Ihres Herrn Vaters , des regierenden Fürsten ,wie auch des Fürsten von Montbarrai , Ihres Herrn
Schwiegervaters und des Fürsten von St . Maurice
Ihres Herrn Schwagers , Hochfürstlichen Durchlauch¬
ten , Jhro mit der Prinzcßinn Maximiliane de Monk-
barraj den bten Oktober 1779. zu crmcldtem Saar¬
brücken und den yten darauf hier zu Reichshofcn im
Elsas cclebrirtc Vermählung ratisicirt und confirmirt .

Es heißt , den Holländern stycn von Sr . Majestät
dem Kayser bis auf den izteu läufigen Monats Zeit
gesezt , ihren Entschluß zu geben , vo nicht , würden
frische Truppen nach den Niederlanden , mit Einwilli¬
gung Frankreichs , marschiren . Ihre Sachen sind
so verwirrt, daß niemand sagen kann , wer Freund
oder Feind ist.

Die Schweizer haben mit Venedig ihren Allianz-
tractat erneuert . Sie machen sich anheischig ihr im
Nothfall 40200 Mann zu stellen . Es heißt , die Re¬
publik wolle die grausame auf ihrem Gebiet ausgeüb«tc Gewaltthäligkeiten des Pascha von Scutari allen
Höfen von Europa bekannt mache» und von der Pfor¬te für diese Schändung des Nainr und Völkerrechts
eine auszeichnende Gcmigthnung fordern . Die Repub¬
lik hak 4 Schiffe mit Kriegs und Lebensmitteln aufü Monate nach der Mündung wn Cataro geschickt.Der Pascha ist zu Aukivari , um seine Mannschaft an
sich zu ziehen . Sein Quartier ist zu Pissa , 3 Mei¬
len von Pastrovick , gegen welche Stadt er feindliche
Absichten führt. Das beste ist, die Montenegrinerwollen uns helfen.

Es heißt , Se . Cathol. Maj . hätten auch Portugalmit in den Friedcnstraktat mit Algier bringen wollen ,welches die Algierer aber abschlngen, sagend ; daß sie«lsdaim vor Hunger zu Grund gehen müßten , weilen
sie niemand hätten, gegen welche sie ihre Räubereien
treiben konnten.

Die medicinische Doctor Würde kostet zu Paris 2750deutsche Gulden . In dieser Stadt find dermalen 206NeäicknR voökores und im ganzen Königreich 36000Wundärzte, davon wenigstens 4 die Wundarzney rn
Paris studirt haben .

ßHier- ry folgt das gewöhnlicheExtrablatt)
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